
Küstenlandschaft Nordseite der Wagrischen Halbinsel (FFH DE 1631-393) 
Das FFH-Gebiet mit einer Größe von 315 ha umfasst einen Küstenabschnitt der Wagrischen Halbinsel 
zwischen Johannistal und Großenbrode. Hierzu gehören die Steilküste bei Johannistal östlich von Putlos, 
die Eichholzniederung, der Steinwarder Strand, der Graswarder bei Heiligenhafen sowie die Strandseen 
nördlich von Großenbrode. Einige Flächen im Bereich der Steilküste Johannistal und der Eichholzniederung 
sind im Besitz der Stiftung Naturschutz. 
Im Steilküstenabschnitt (1230) bei Johannistal treten bis zu 20 m hohe Kliffs auf stark kalkhaltigem 
Untergrund auf. Sowohl in der Eichholzniederung als auch nördlich von Großenbrode ist eine 
Strandseelandschaft (1150) ausgebildet. Das NSG Graswarder ist durch ausgedehnte Strandwallflächen 
und Nehrungshaken mit vielfältiger Vegetation gekennzeichnet. 
In den Strandwall- und Dünenbereichen sind Salzwiesen (1330), Salzröhrichte und der prioritäre 
Lebensraumtyp Lagunen (1150) enthalten. Im Übergang zur Ostsee treten Spülsäume (1210), bewachsene 
Kiesstrände (1220), Primärdünen (2110), Weißdünen (2120) sowie der prioritäre Lebensraumtyp der 
Graudünen (2130) in typischer Abfolge auf. Salzwiesen treten gehäuft in der Eichholzniederung bei 
Heiligenhafen und im Naturschutzgebiet Graswarder auf.  
Kleinflächig tritt auch Quellerwatt (1310) im Gebiet hinzu. 
Das gesamte Gebiet ist ausgesprochen vielfältig und repräsentiert auf kleinem Raum große und gut 
ausgeprägte Teile der schleswig-holsteinischen Ostseeküstenlebensräume. Teilbereiche, hier ist 
insbesondere das Naturschutzgebiet Graswarder zu nennen, haben eine besonders hohe Bedeutung als 
Brut- und Rastgebiet vor allem für Küstenvögel. Im Gebiet leben außerdem Zauneidechsen und die seltene 
Rotbauchunke. 
Das übergreifende Schutzziel ist die Erhaltung der abwechslungsreichen Küstenlandschaft. Insbesondere 
sollen die artenreiche Steilküste bei Johannistal, die Strandseeniederungen mit ihrer typischen Abfolge von 
Lebensraumtypen der Eichholzniederung sowie die für Schleswig-Holstein einzigartige Strandwallfläche 
des Graswarders erhalten werden. 

 
Hinweis: die Ziffern in Klammern geben die Codierung der Lebensraumtypen nach der FFH-Richtlinie an. 
 
Für weitere Informationen nutzen Sie bitte nachfolgende Links – Vielen Dank! 
 
Die detaillierten und rechtsverbindlichen Erhaltungsziele für das FFH-Gebiet Küstenlandschaft Nordseite 
der Wagrischen Halbinsel finden Sie hier: 
 
Erhaltungsziele Standard-Datenbogen
 
Übersichtskarte a des Gebietes  
Übersichtskarte b des Gebietes
Übersichtskarte c des Gebietes

http://www.umweltdaten.landsh.de/public/natura/pdf/erhaltungsziele/DE-1631-393.pdf
http://www.umweltdaten.landsh.de/public/natura/daten/detail.php?&smodus=short&g_nr=1631-393
http://www.umweltdaten.landsh.de/public/natura/pdf/ffh/1631-393a.pdf
http://www.umweltdaten.landsh.de/public/natura/pdf/ffh/1631-393b.pdf
http://www.umweltdaten.landsh.de/public/natura/pdf/ffh/1631-393c.pdf

